
  PEINE

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Jörg David
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Groß Bülten. Die Volksfestgemein-
schaft Groß Bülten lädt am Frei-
tag, 4. November, alle kleinen und
großen Groß Bültener zum Later-
nenumzug auf den Hof der ehema-
ligen Grundschule im Ort ein. Der
Spielmannszug des Schützenver-
eins Groß Bülten begleitet den
Umzug, der um 17.45 Uhr startet.
Bereits ab 16.30 Uhr warten Spie-
le mit kleinen Überraschungen auf
die Kinder. Für das leibliche Wohl
wird gesorgt – es gibt Getränke,
Bratwurst und Stockbrot.

Lampionumzug durch
Groß Bülten

MELDUNG 

Von Lukas Everling

Den Unterricht stetig verbessern,
um die Schulkinder bestmöglich
zu unterstützen – so lautet das
Ziel der Integrierten Gesamtschu-
le (IGS) Lengede. Stark dazu bei-
getragen haben zwei Schulinspek-
tionen, die an der Gesamtschule
vorgenommen wurden. „Dabei
sind die Ergebnisse der Unter-
richtsbesuche für uns von beson-
derem Interesse“, berichtete
Kerstin Jasper, didaktische Leite-
rin der IGS. Sie kümmert sich um
die Planung des Unterrichts, da-
mit alle Lehrkräfte optimal arbei-
ten können.

Bei der ersten Inspektion im
vergangenen Jahr ermittelte das
niedersächsische Kultusministe-
rium Kennzahlen zum Unterricht.
Schulintern wurden diese Zahlen
aufgearbeitet und genau ausge-
wertet. „Bei sieben Haupt-Unter-
richtskennzahlen sahen wir Opti-
mierungsbedarf“, erklärte Jasper.

Mit gesonderter Zielsetzung
zum Erfolg

Die Schule setzte sich Zielwerte,
die bis zur nächsten Inspektion
erreicht werden sollten. Dazu gibt
Jasper an: „Bei der Auswahl der
Kriterien war die Wirksamkeit für
den Lernerfolg ein zentraler Fak-
tor.“ Eines dieser Kriterien war
beispielsweise der Einsatz koope-
rativer Arbeitsformen. Für das
Zusammenleben in der Gesell-

schaft und den Einstieg in das Be-
rufsleben ist die Verständigung
untereinander nämlich essenziell.

Zur Optimierung der Abläufe
im Unterricht zogen die Lehrer ei-
ner Jahrgangsstufe jeweils an ei-
nem Strang. „Über einen be-
stimmten Zeitraum hinweg lag der
Fokus auf einem der Unterrichts-
kriterien – der Schwerpunkt
wechselte dann in der Regel in ei-
nem Abstand von drei bis sechs
Wochen“, erklärte der stellvertre-
tende Schulleiter Hans Knobel
das Konzept. Um die Wirksam-
keit der Methoden einschätzen zu
können, traf sich das Kollegium
und reflektierte die Ergebnisse.

Erneute Inspektion
zeigt den Fortschritt

Für die Verantwortlichen überra-
schend kam im Zuge einer wissen-
schaftlichen Studie bereits zehn
Monate später erneut ein Team,
um die Schule auf Herz und Nieren
zu prüfen. „Wir haben uns gefreut,
unsere Selbsteinschätzung mit
dem professionellen Blick von au-
ßen vergleichen zu können“, so
Schulleiter Jan-Peter Braun.

Nach seinen Angaben belegen
die Ergebnisse der zweiten In-
spektion das Wirken der Maßnah-
men. Denn: Bei sechs der sieben
Haupt-Unterrichtskriterien, die
noch zu Anfang des Jahres Verbes-
serungspotenzial aufwiesen,
konnte eine starke Veränderung
festgestellt werden. In einigen

Fällen wurden die gesetzten Ziele
nämlich deutlich übertroffen.

Besonders bei der Transparenz
der Unterrichtsstruktur und der
Verdeutlichung der Ziele war dies
der Fall. Auch in Sachen differen-
ziertes Unterrichtsangebot wurde
der Schule eine erfolgreiche Ent-
wicklungsarbeit bescheinigt.
„Schade ist, dass es keine Mög-
lichkeit gibt, regelmäßig eine da-
tenbasierte Rückmeldung zu er-
halten“, so Jasper. Die Inspektion
könne also gerne auch im nächsten
Jahr Halt in Lengede machen.

Lengede Die Gesamtschule Lengede optimiert ihre Methoden und verbessert somit den Unterricht signifikant.

Zwei Schulinspektionen in zehn Monaten

Kerstin Jasper, didaktische Leiterin (hinten Mitte), und Oliver Virkus, Leiter der Sekundarstufe I, besuchen das betreu-
te Lernen der Schüler des fünften Jahrgangs. Foto: Lukas Everling

Oliver Virkus und Kerstin Jasper begutachten die Ergebnisse der Schulinspek-
tionen. Foto: Lukas Everling

Der Chor „Die Kreischsägen“ un-
ter der Leitung von Dieter Pelzer
gibt am Samstag, 5. November,
von 17 Uhr an in der Bültener Mar-
kuskirche unter dem Motto „Zeit-
Sprünge“ ein Konzert.

„Die Kreischsägen“ haben ein
abwechslungsreiches Repertoire
eingängiger Melodien für den
Auftritt zusammengestellt: Von
locker über beschwingt bis hin zu
fröhlich und quietschfidel dürfte
das Stimmungsbarometer rei-
chen. Als Gäste haben die
Kreischsägen für dieses Konzert
das ukrainische Musikerinnen-
Duo „Malve“ eingeladen: Die bei-

den Schwestern Anna Peters und
Kateryna Kovalenko werden
ukrainische und deutsche Musik-
stücke vortragen, die sie auf der
Bandura (ähnlich einer Zither)
spielen. Die Bandura ist das Na-
tionalinstrument der Ukrainer
und wird von ihnen als ein Symbol
der Freiheit angesehen. „Die
Kreischsägen“ werden auch vom
Geschwisterpaar Julia Bienas,
Frontsängerin der Band „Solid-
Line“, und Kim Bienas begleitet.

Karten im Geschäft von Katja
Schuchardt in Bülten, Schützen-
straße 13, ò (0 51 72) 63 61, sowie
direkt bei den Kreischsägen.

Die Kreischsägen singen in der Bültener Markuskirche
Bülten Die Schwestern Anna Peters und Kateryna Kovalenko unterstützen die Sänger.

Die Kreischsägen proben für Ihren Auftritt am Samstag. Foto: privat

Gutes Backwerk ist ein Stück Le-
bensqualität: Diesem Motto ver-
pflichtet, hat sich die Gemeinde
Lengede für die Ansiedlung eines
Bäckereifachgeschäfts beim Ein-
kaufszentrum in Broistedt einge-
setzt – mit Erfolg. „Ende des ers-
ten Quartals 2017 wird es so weit
sein. Dann öffnet Sander’s Back-
stube seine Türen“, freut sich
Bürgermeisterin Maren Wegener:
„Diese Ansiedlung ist eine Berei-
cherung auf vielen Ebenen. Sie ist
ein Baustein für gute und vielfälti-
ge Lebensqualität vor Ort.“

Die Lage ist gut, bewusst in der
Nähe des Einkaufszentrums an
der Hauptkreuzung gelegen. Den
künftigen Standort haben Manue-
la und Markus Sander gemeinsam
mit Bürgermeisterin Wegener und
Ortsbürgermeister Ulrich Jablon-
ka in Augenschein genommen.
„Das passt hier sehr gut zusam-

men, das wird eine runde Sache.
Wir freuen uns darauf“, so das
Resümee der Vier beim Ortster-
min und dem Blick auf die Pla-
nungsunterlagen.

Tradition und Moderne zu ver-
binden – das ist Lengedes Stärke.
„Die zeigt sich auch in diesem
Projekt“, so Wegener. „Hand-
werkliche Backtradition, dafür
steht der Familienbetrieb Sander
seit über 30 Jahren. Das wird auch
am neuen Standort in Broistedt
fortgesetzt.“ Gleichzeitig habe die
Familie Sander attraktive Zusatz-
angebote für die Besucher ge-
plant: In der Schaubackstube
könne man die handwerkliche
Herstellung von Brötchen und
Brot miterleben. Freies WLAN
solle es geben und eine Spielecke
für Kinder. Ein Veranstaltungs-
raum für bis zu 25 Personen biete
sich ebenfalls an.

„Wir sind ein Familienbetrieb
mit Ideen und Innovationsgeist.
Dabei haben wir alle Generatio-
nen im Blick, auch in unserem
Konzept für den neuen Standort
in Broistedt“, sagt Manuela San-
der. „Dieser generationenüber-

greifende Ansatz passt wunderbar
zu Lengede. Zudem schafft das
Familienunternehmen 20 neue
Arbeitsplätze mit diesem Fachge-
schäft. Also eine Investition für
die Bürger – und das auf ganz vie-
len Ebenen“, freut sich Wegener.

Lengede Das Familienunternehmen Sander siedelt sich am Einkaufszentrum an.

Broistedt erhält nächstes Jahr neue Backstube

Ortstermin mit Bürgermeisterin Maren Wegener (rechts) und (von links)
Ortsbürgermeister Ulrich Jablonka, Markus und Manuela Sander. Foto: privat

Klein Ilsede. In der Zeit von Freitag
vergangener Woche bis Montag-
morgen dieser Woche brachen ein
oder mehrere bisher nicht be-
kannte Personen in Klein Ilsede
einen Baucontainer auf, meldete
die Polizei am Dienstag. Die Tat
ereignete sich an der Weidenstra-
ße. Aus dem Baucontainer ent-
wendeten die Unbekannten eine
Rüttelplatte, eine Flex sowie ei-
nen motorgetriebenen Schlag-
schrauber. Die Schadenshöhe
wird auf 9000 Euro geschätzt.

Diebe schleppen in Ilsede
Baumaschinen davon

Ölsburg. Wieder ein Büchlein im
Stile des japanischen Haiku, dies-
mal aber nicht über die Natur,
sondern über die Liebe: Sein neu-
es Werk nennt Gerhard A. Spiller
allerdings wohlklingender „Sinn-
liche Holdseligkeit“ – dabei han-
delt es sich um Liebeslyrik in
Form von Haiku, wie aus dem Un-
tertitel hervorgeht.

„Die Liebe ist ein sehr intensi-
ves Gefühl, das die Menschen zu
allen Zeiten in ihren Bann gezogen
hat“, erklärt Spiller, der in Öls-
burg wohnt und bei der Peiner
Kreisverwaltung arbeitet. In sei-
nem Band verbindet der 52-Jähri-
ge die Tradition der deutschen
Liebeslyrik mit der japanischen
Dichtkunst in Form von Haiku.

Erhältlich ist der Band „Sinnli-
che Holdseligkeit“ von Gerhard
A. Spiller im Buchhandel (ISBN-
Nummer 978-3-7412-7164-9). mey

Liebeslyrik mit
japanischer und
deutscher Wurzel

Gerhard A. Spiller. Foto: Archiv

Ilsede. Der Skat- und Knobel-
abend beim Sportverein VT Union
Groß Ilsede steigt am Freitag,
11. November, ab 19 Uhr im Club-
haus in Groß Ilsede, Schulstra-
ße 38 (Startgeld sechs Euro). An-
meldung bis Samstag, 5. Novem-
ber, unter ò (0 51 72) 41 27 72 22
oder E-Mail: center@vtunion.de

MELDUNG  

Anmeldungen fürs Skat-
und Knobelturnier

Groß Ilsede. Der Kulturverein Ilse-
de berichtet jährlich über Neues
vom Büchermarkt. Am Donners-
tag, 3. November, stellt Vereins-
vorsitzender Manfred Unruh von
19 Uhr an im Kompetenzzentrum
Neue Medien (Komed) in Groß Il-
sede, Ilseder Hütte 4, aus den
zahlreichen Neuerscheinungen et-
liche Bücher vor. Dabei wird es
nicht nur um Krimis und Thriller
von Dora Held, Nicholas Sparks,
Elisabeth Hermann und Heinz
Strunk gehen. Auch Bücher von
Nina George, Michael Köhlmeier
und Juli Zeh gehören dazu.

Als Gast wird der Peiner Gerolf
Haubenreißer Gereimtes und Un-
gereimtes vorlesen. Haubenreißer
ist durch seine Veröffentlichungen
in der Zeitung und seine Bücher
über Peiner Geschichten und den
Peiner Alltag bekannt. An diesem
Abend wird er neben bekannten
Geschichten und Gedichten aus
seinen Büchern auch bisher un-
veröffentlichte Texte vorlesen, die
sich nicht nur auf das Peiner Le-
ben, sondern auch auf die Region,
insbesondere südlich von Peine
beziehen. Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.

Haubenreißer
liest aus seinen
Geschichten vor

Mittwoch, 2. November 201624


